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Teilerschliessungsplan 
«Bahnhof Herrliberg-Feldmeilen»  
Bekanntmachung des Inkrafttretens

Der Teilerschliessungsplan «Bahnhof Herrliberg-Feldmeilen» 
wurde von den Stimmberechtigten der Gemeinde Meilen an 
der Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2025 und von der Bau-
direktion mit Verfügung vom 24. November 2025 genehmigt. 

Die Bekanntmachung der kommunalen Festsetzung und der 
kantonalen Genehmigung erfolgte am 19. Dezember 2025.  
Gemäss Rechtskraftbescheinigung des Baurekursgerichts vom  
3. Februar 2026 ist kein Rechtsmittel ergriffen worden. Der Teil
erschliessungsplan «Bahnhof Herrliberg-Feldmeilen» tritt am 
Tag nach der Publikation in Kraft.

Gemeinderat Meilen
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Die Meilemer «Computeria» war eines der 
ganz frühen Angebote dieser Art: 1999 ge-
gründet, ist sie nur wenig jünger als die aller-
erste Schweizer Computeria überhaupt, die 
als Pionierin in St. Gallen entstand. 
Der Grundgedanke hinter den Computerias – es 
gibt zurzeit rund 50 in der Schweiz – ist auch heu-
te, über 25 Jahre später, noch derselbe: Es geht 
um Computer und den Umgang damit, in erster 
Linie für Menschen im Alter von 50 plus. Die Idee 
war es ausserdem, «initiativen Seniorinnen und 
Senioren einen ganz besonderen Begegnungsort 
zu schaffen, um an PCs zu surfen», wie die Lokal-
zeitung damals über den St. Galler Pionier 
schrieb. Wichtig waren also auch von Anfang an 
soziale Kontakte und Kommunikation. 

Breit gefächerte Themen
Zu Beginn war die Computeria in Meilen noch 
gar kein Verein, sondern eine Gruppe Freiwilli-
ger, die unter dem Patronat von Pro Senectute 
stand und deren Aktivitäten in den Gängen des 
Alterszentrums Platten stattfanden. Erst 2017 
wurde der heutige Verein gegründet.
Die behandelten Themen sind mittlerweile viel 
breiter gefächert als in den Anfängen: «Bald 
nach der Gründung kam die Bedienung von 
Handys dazu und später der Umgang mit Smart-
phones und Tablets», sagt Dieter Stokar. Er ist 
seit letztem Sommer Präsident der Computeria. 
Vorher war der Informatiker schon rund zehn 
Jahre lang als Supporter für den Verein tätig.  

«Wir spüren als Supporter grosse 
Dankbarkeit bei unseren Kunden.»

Zu seinem neuen Amt kam er eher unverhofft, 
weil seine Vorgängerin aus gesundheitlichen 
Gründen kürzertreten musste. «Ich musste leer 
schlucken. Mein Leben fühlte sich so schon voll 
ausgelastet an – jetzt auch noch das Präsidium? 
Nein sagen konnte ich schlecht, und paradoxer-
weise fühle ich mich seither immer noch ge-
nauso ausgelastet – nur einen Tick zufriedener», 
sagt er lachend. «Ich finde die Computeria ein 
sehr sinnvolles Angebot, und wir spüren als 
Supporter auch immer wieder grosse Dankbar-
keit bei unseren ‘Kunden’.» Übrigens nannte 
man die Supporter vor nicht allzu langer Zeit 
noch «Instruktoren», doch das habe ihm zu mi-
litärisch geklungen, erklärt der 66-Jährige.  

Von Fragestunde bis Unterstützung 
zu Hause
Das knappe Dutzend Supporter und Suppor-

terinnen im Alter von 40 bis 70 hat grundsätz-
lich drei unterschiedliche Angebote auf Lager: 
Die niederschwelligen Fragestunden im Orts-
museum für kleinere Anliegen, die gratis sind 
und alle zwei Monate stattfinden. Dann den 
CompiTreff im Treffpunkt Meilen, wo über  
spezifische Themen, Entwicklungen, Projekte 
und Trends informiert wird (bis zu 35 Teil-
nehmer mit Anmeldung, 10 Franken, eben- 
falls alle zwei Monate) und schliesslich die  
individuelle Unterstützung für 1 Franken pro 
Minute – auf Wunsch auch bei den Kunden zu 
Hause. 

Schöne Begegnungen und interessante 
Gespräche
Wer Angebote der Computeria in Anspruch 
nimmt, braucht übrigens nicht Vereinsmitglied 
zu sein, wer Supporter ist, hingegen schon. Ak-
tuell stehen ein Dutzend Freiwillige für mög-
lichst regelmässige Einsätze jeweils alle vier 
oder acht Wochen zur Verfügung. Doch für ei-
nen problemlosen Betrieb, z.B. bei Ausfällen 
wegen Krankheit, reicht das nicht. «Zuwachs 
wäre sehr willkommen», sagt Dieter Stokar, 
«auch um die Arbeit besser verteilen zu können 
und um neue Projekte anzupacken.» Angedacht 
sind Workshops als Ergänzung zu den Themen 
im CompiTreff, denn diese werden meist in 
Form eines Vortrags erklärt. 

Die meisten Supporter sind Informatiker oder In-
formatikerinnen, darunter zwei Profis, die auch 
im Berufsleben als Supporter unterwegs sind und 
ihren Kollegen und Kolleginnen gerne Tipps ge-
ben, wie sie ihr Wissen am besten vermitteln. Um 
welche Themen geht es überhaupt? «Neu-Instal-
lation, Daten-Migration, Druckerprobleme, Mail-
probleme, persönliche Orga nisation von Daten, 
Passwörter, Spam, Phishing- und Cyber-Attacken, 
Backups, Updates, veraltete Geräte, Organisation 
von Fotos, Social Media...» zählt Dieter Stokar auf 
und fügt an, das Potenzial an Fragen und Proble-
men sei schier unerschöpflich. Dabei werden na-
türlich sowohl Windows- als auch Mac-Benutze-
rinnen und -Benutzer beraten.

«Als Generalversammlung essen wir 
gemeinsam Zmittag.»

Wichtig ist auch das Zwischenmenschliche. 
«Wir haben immer wieder sehr schöne Begeg-
nungen und dürfen interessante Gespräche 
führen», sagt der Vereinspräsident. Und man 
dürfe auch nicht vergessen, dass man als Com-
putersupporter gezwungenermassen in die Pri-
vatsphäre einer Person eintrete. «Es braucht ein 
Bewusstsein für Respekt und Integrität. Man er-
klärt immer, was man zu tun beabsichtigt und 
holt dafür das Einverständnis ab.»

Genügend Tricks auf Lager
Im letzten Jahr haben die Supporter und Sup-
porterinnen neben den beiden Angeboten Fra-
gestunde und CompiTreff fast 100 Stunden 
Kundensupport geleistet, meist bei den Klien-
ten zu Hause. «Manchmal geht es da auch ein 
wenig ums Plaudern», sagt Dieter Stokar und 
schmunzelt. Oder man muss zuerst einmal her-
ausfinden, wo eigentlich das Problem liegt, das 
gelöst werden soll. «Das war schon im Berufsle-
ben mein Thema», sagt er, «manchmal denken 
Benutzer und IT-Spezialisten in ganz unter-
schiedlichen Kategorien.» Und: Er wisse auch 
nicht alles, habe aber mehr Tricks auf Lager, um 
Lösungen zu finden.
Übrigens, Vorstandssitzungen im eigentlichen 
Sinn gibt es bei der Computeria keine. «Wir ma-
chen alle drei Monate ein Supportertreffen, ein-
mal im Jahr eine Strategie- und Ideen-Sitzung, 
und als Generalversammlung essen wir ge-
meinsam Zmittag.»
 / ka

Dieser Beitrag wurde ermöglicht durch die 
Gemeinde Meilen.

Meilen stellt vor: Computeria 
Menschliche Hilfe in der digitalen Welt

Auch Seniorinnen und Senioren sind mit Smartphone, Tablet und Computer unterwegs. In der Computeria 
gibt es Infos, Tipps und Hilfe. Foto: KI

Computeria Meilen
Gründungsjahr: 2017
Anzahl Mitglieder: rund 20
Vereinszweck laut Statuten: 
Vermittlung von Basiswissen in den Berei-
chen Personal Computer, Tablet und Mobil-
geräte. Durchführung von Kursen, Work-
shops und öffentlichen Veranstaltungen, 
technische Unterstützung.

Infos zur 
Computeria Meilen:

www.computeriameilen.ch

Bauprojekte

meilen
Leben  am Zür i ch see

Bauherrschaft: Swisscom 
(Schweiz) AG, Kim Reali, Binz-
ring 17, 8045 Zürich. 
Neubau Mobilfunk-Antenne – 
FEVF – auf MFH (Masthöhe 
4,25 m über Dach) bei Vers.-Nr. 
2428, Kat.-Nr. 9284, Feldgüet-
liweg 54, 8706 Meilen, WG 2.8

Bauherrschaft: Meili Unter-
nehmungen AG, Marc Holle, 
Seestrasse  99a, 8702  Zollikon. 
Projektverfasser: Hamburger 
Nikolaus, HDPF AG, Bahnhof-
strasse 1, 8808 Pfäffikon SZ:

Neubau 3 Mehrfamilienhäuser 
(12 Wohneinheiten) mit Sam-
melgarage bei Kat.-Nr. 9906, 
Auf der Grueb, 8706 Meilen,  
W 1.8

Die ausgeschriebenen Bauge-
suche können während zwan-
zig Tagen auf eAuflageZH 
(https://portal.ebaugesuche.
zh.ch) digital eingesehen wer-
den. Die digitale Einsichtnah-
me auf eAuflageZH ist nur 
während der Dauer der Plan-
auflage möglich. Die physische 

Planeinsicht bei der Hochbau-
abteilung Meilen wird nicht 
mehr angeboten. Begehren 
um Zustellung des baurecht-
lichen Entscheides können in-
nert der gleichen Frist digital 
über die eAuflage Plattform 
gestellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser Frist 
stellt, hat das Rekursrecht ver-
wirkt. Die Rekursfrist läuft ab 
Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids (§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung Meilen


